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BEATE RUPP
Praxis für Ergotherapie

Behandlungsindikationen Pädiatrie 

��Angeborene (z.B. Down-Syndrom) 
oder früh erworbene Hirnschädigung

��Entwicklungsstörungen / 
Entwicklungsverzögerungen

��Sensorische Integrationsstörungen

��Beeinträchtigungen der kognitiven 
Entwicklung im Zusammenhang mit 
Wahrnehmungsstörungen (visuell und 
auditiv)

��Teilleistungs-, Aufmerksamkeits-
Konzentrationsstörungen /
Hyper-/ Hypoaktivität 

��ADHS / ADS

��Geistige und psychische Störungen im 
Kindes- und Jugendalter

��Rheumatische und 
Stoffwechselerkrankungen

��Neurologische Erkrankungen

Sensomotorisch - perzeptive Behandlungen 

��Behandlungen nach Jean Ayres

��Behandlungen von Entwicklungs-
verzögerungen und –störungen

��Schluck- und Saugtraining, Babymassage

��Therapien nach Castillo Morales

��Infanthandling 

��Affolter

��Bobath

��Behandlungen in Gebärdensprache 

��Behandlungen von 
Wahrnehmungsstörungen 

��Behandlungen von Konzentrations- und 
Aufmerksamkeitsstörungen 
- computergestützt als auch konventionell –

��Marburger Konzentrationstraining

��Psychomotorik

��Funktionelle Behandlungen nach 
Unfallverletzungen / Operationen

Test- und Screeningverfahren

��DTVP-2

��Motorischer 
Entwicklungstest (MOT)

��Lincoln–Oseretzky-Skala 
(LOS)

��Frostig-Entwicklungstest 
der visuellen 
Wahrnehmung (FEW 2)

��Händigkeitstest

��Mottier

��Graphomotorikblatt

��Mensch-Zeichnung

��Gezielte Beobachtung
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BEATE RUPP
Praxis für Ergotherapie

Verordnungstexte Pädiatrie gem. Heilmittelrichtlinien

Heilmittel:
� Ergotherapeutische Behandlung  bei sensomotorisch-perzeptiven Störungen

(jeweils bis zu 10 Behandlungen pro Verordnung)

Indikationsschlüssel:
�¡siehe Heilmittel-Richtlinienkatalog

Diagnose:
�¢Angeborene oder früh erworbene Hirnschädigung und / oder

�£Entwicklungsstörungen
– praenatal
– perinatal
– postnatal
– traumatisch
– degenerativ
– entzündlich

– vaskulär
– toxisch
– tumorös
– hypotoxisch
– metabolisch

z.B.:
- Zerebralparesen
– Menigitis/Encephalitis

Leitsymptomatik:
�¤Einschränkung:

1. der Beweglichkeit, Geschicklichkeit 
2. der Selbstversorgung und Alltagsbewältigung
3. in der zwischenmenschlichen Interaktion
4. im Verhalten

�¥ in Form von Störungen, z.B.:
- beim Wechsel von Körperstellungen
– in der persönlichen Hygiene, Ankleiden
– in der Nahrungszubereitung und Nahrungsaufnahme
– der manuellen Tätigkeiten
– des Körperbildes, der räumlichen Orientierung und / oder 

der Objektidentifikation
– des situationsgerechten Verhaltens
– der allgemeinen Ausdauer


